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A – Management – Zusammenfassung 
 

Das Thema „Lindenplatz“ beschäftigt die Gemeinde Schenklengsfeld seit Jahrzehnten. 

 

Zu all den vielen kurzfristig interessanten Zeitungsartikeln und Facebook-Kommentaren möchte ich 

hier eine kleine Sammlung der Abstrusitäten rund um das Thema „ 

„Lindenplatz – Aktionen rund um die älteste Linde Europas“ 

dokumentieren. 

Aus Anlass des TOP 6 „Präsentation Gestaltung Parkflächen am Lindenplatz“ in der Sitzung des 

Bau- und Planungs- Ausschusses am 09.02.2023 wurde dieser Faktencheck erstellt. 

HIER der LINK  zu der Einladung hier im Dokument: 

https://adi.vision/GEMEINDE/einl_bup_09_02_23.pdf 

Im Text wird auch die Sitzung des Haupt- und Planungsausschusses erwähnt. 

HIER der LINK  zu der Einladung hier im Dokument: 

https://adi.vision/GEMEINDE/Einl_HuF_08_02_23.pdf 

Es wurde bewusst Kopien der Einladung gezogen, damit nicht aus „unerklärlichen Umständen“ der 

Text geändert werden könnte. 

Es geht hier um den unscheinbar daherkommenden  

TOP 6: Präsentation Gestaltung Parkflächen am Lindenplatz 

Es ist faszinierend, dass schon nach 7 Jahren Planungsarbeit, unzähligen Diskussionen in den 

Ausschüssen und der GV, einer künstlerischen "Landstreicher-Spray-Performance in pink und bleu" 

von den „Straßenmaler-Performance-Künstlern“ BM Carl Christoph Möller und seinem Mitarbeiter, 

https://adi.vision/GEMEINDE/einl_bup_09_02_23.pdf
https://adi.vision/GEMEINDE/einl_bup_09_02_23.pdf
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diverser Anfragen von BL und ZuMIT und "dem Kauf der Schilder vor 3 Monaten" bereits JETZT, im 

Februar 2023, die Straßenführung im BUP vorgestellt wird. 

Der absolute Oberhammer war die „ Notfalleinladung“ der GV-Abgeordneten zum Zwecke einer 

„unaufschiebbaren und schnell notwendigen Entscheidung der GV“ nach GO innerhalb von 3 Tagen.- 

KEIN WITZ!!!  

Diese „Notfall-Einladung zu einer Sitzung der GV“ wäre gerechtfertigt, wenn z.B. das Land Hessen der 

Gemeinde Schenklengsfeld 200 Flüchtlinge zugewiesen hätte und die Gemeinde innerhalb von 2 

Wochen für die Unterbringung hätte sorgen müssen.  

Aber für die „Lösung“ eines damals 6 Jahre alten Dümpel Projektes war – so steht es zu vermuten – 

diese „NOTFALL-Einberufung der GV“ doch etwas überdimensioniert. 

Ob die simple Tatsache, dass ich in dieser Woche geplant hatte, NICHT in Schenklengsfeld, sondern in 

meinem Zweitwohnsitz, Sandhausen, zu verbringen, einen Einfluss auf die Wahl des Termins und die 

Entscheidung für das Eilverfahren gehabt hatte, kann nicht gesagt werden.  

 

Irgendein „Gschmäckle“ hat die Vorgehensweise auf jeden Fall. 

 

 

Der AKTUELLE 8.2.2023 Termin ist sehr gut gewählt. 

Im Wahljahr 2023 macht sich die folgende Schlagzeile sehr gut: 

„Bürgermeister Carl Christoph Möller hat nach jahrelangen Auseinandersetzungen um die 

Gestaltung des Lindenplatzes eine Lösung für das Problem gefunden.“ 



Lindenplatz 36277 Schenklengsfeld  – Eine Chronologie des Scheiterns 

EXKURS: Bild-Analyse 

Das ist natürlich nur eine Vermutung, die sich aufgrund einer „Bild-Analyse“ von diversen Bildern aus 
der Ortsschelle, HZ und HNA aufgedrängt hat. Dabei wurde die „Bildsprache“ der Bilder analysiert.  
 
Kurz gesagt wurden Antworten auf folgende Frage gesucht: 
1 – Was war der Anlass für das Bild? 
2 – Wer war/en der oder die Hauptperson/en die mit dem Bild geehrt werden sollten? 
3 – Wie war die flächenmäßige Verteilung der Personen auf dem Bild? 
4 – Wie war die Aufstellung der Personen in Bezug auf Positionierung im Vordergrund oder 
Hintergrund? 
5 – Standen die geehrten Hauptpersonen im Vordergrund? Wenn nicht, was könnten die Gründe 
dafür sein?  
 
 Mehr darüber in einem anderen „adi.vision-Dokument“ 

Machen wir einen kleinen Umweg über die FAKTEN zum Lindenplatz: 

Schauen wir uns doch mal die Historie an: 

Hier noch ein paar Links aus der Rubrik "Präsentationen und Ausarbeitungen, die nie gezeigt, 

geschweige denn besprochen werden durften." 

A – Antrag der BL "Sicherstellung der Rettungswege auf dem Lindenplatz" 

Der Antrag wurde 2019 von der BL gestellt und trug sinngemäß den Titel "Sicherstellung der 

Rettungswege auf dem Lindenplatz", also eine SICHERHEITSRELEVANTE Maßnahme, also eine 

PFLICHTAUFGABE. 

JEDOCH, anders als die Gefahr für die Trommelfelle der EinwohnerInnen in Konrode durch die Glocke 

wurde nicht SOFORT gehandelt, sondern der Fall wurde in einer – sagen wir mal diplomatisch - 

„sorgfältigen, intensiven und verantwortungsvollen Bearbeitung“ angegangen. 

Auf den FB-Plattformen "LANSCHELD2030" und "BISS2030" wurden ganze Server mit 

Informationen zu dem Thema vollgeschrieben. 

Das alles hat damals aber weder SPD noch BL irgendwie interessiert. 

Übungsaufgabe: 

Entscheiden Sie selbst, welche der beiden Vorgehensweisen mit "Management" und welche mit 

"Eindrucks-Management" bezeichnet werden könnte. 

Kleine Hilfe zur Erklärung des Unterschiedes: https://www.youtube.com/watch?v=Q4nCrbetorg 

  

B – Projektbeschreibung nach dem BISS2030-Vorschlag zur Optimierung der 
Vorgänge in der Gemeinde 

Es gibt bereits seit einiger Zeit eine fix und fertig ausgearbeitete PROJEKTBESCHREIBUNG vom 

01.02.2020 (also von vor 3 Jahren - in Worten DREI Jahren) in der - im Rahmen einer "Fehleranalyse" 

- der Fall "Lindenplatz" analysiert wurde und aufbauend auf den Analyse-Ergebnissen eine 

Empfehlung zur weiteren Bearbeitung gegeben wurde. 
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Kern des Ergebnisses war die Empfehlung, die Projektleitung 

- BM Möller und den Verantwortlichen aus der Bauabteilung -  

wegen erwiesener Untätigkeit/Unfähigkeit abzusetzen und das Projekt an bereits 

namentlich genannte andere (neutrale Personen ohne persönliche Interessen) zu 

übergeben. 

Siehe: 

 

https://adi.vision/D/L2030-Projekt_Rettungswege_Linde_360Grad_Antrag_2020_02_01.pdf 

 

  

https://adi.vision/D/L2030-Projekt_Rettungswege_Linde_360Grad_Antrag_2020_02_01.pdf
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C - Eine Präsentation vom 3.8.2020 auf der "Anliegerversammlung Lindenplatz". 

Die Anwohner "An der Linde" wurden von BM Möller um Vorschläge gebeten. Der Vortrag durfte 

gemäß Veranstaltungsleitung von BM Möller NICHT gezeigt werden. 

Siehe: 

 

https://adi.vision/D/FC_Lindenplatz_Gestaltung_Parkplätze_Bürgerversammlung_2020_08_03_V2.p

df 

 

  

https://adi.vision/D/FC_Lindenplatz_Gestaltung_Parkplätze_Bürgerversammlung_2020_08_03_V2.pdf
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D - Faktenchecks zu Falschaussagen von BM Möller und der Bauabteilung 

- Aussage: "Es gibt Zwangspunkte, die eine Lindenumfahrung rechtlich nicht 

erlauben" 

Faktencheck siehe: 

 

https://adi.vision/D/Zwangspunkte%20Lindenplatz_2020.12_01.pdf 

 

  

https://adi.vision/D/Zwangspunkte%20Lindenplatz_2020.12_01.pdf
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- Aussage "Die Durchfahrthöhe für eine Lindenumfahrung ist zu niedrig" 

Faktencheck siehe:  

 

https://adi.vision/D/Faktencheck%20Durchfahrth%C3%B6he%20Lindenplatz_2020_12_01.pdf 

 

Es ist wirklich faszinierend, mit welcher Geschwindigkeit auf der Gemeinde gearbeitet wird. 

 

 

 

Im Anschluss kommen Links und Dokumente aus der  

 

5 – jährigen Chronologie des Scheiterns 

Der Planung rund um den  

Lindenplatz  

https://adi.vision/D/Faktencheck%20Durchfahrth%C3%B6he%20Lindenplatz_2020_12_01.pdf
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B – Historie 
  

Datum AuthorIn Version Inhalt 

06.02.2023 Adi Busch 1.0 Initialversion 

    

    

    

    

    

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Lindenplatz 36277 Schenklengsfeld  – Eine Chronologie des Scheiterns 

Einladung zur Sitzung des Bau- und PlanungsAusschusses 

am 09.02.2023  
 

Diese Einladung mit dem unscheinbar daherkommenden TOP 6 war Anlass zur Erstellung 

dieser Dokumentation. 
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Kinder und Jugendparlament? 

Das hat mich stutzig gemacht, da ich das Thema gefühlte 100-mal auf BISS2030 

angemahnt habe und aus der Auswertung weiß, dass Mitglieder aller Fraktionen und 

auch BM Möller die Info gelesen haben. 

Auf keiner der Sitzungen, die ich seit 2019 besucht habe, war jemand aus dem  

„Kinder- und Jugendparlament“ anwesend. 

Über die Gründe, warum die jungen Frauen und Männer, deren Amtszeit bereits vor 

3 Jahren beendet war, immer noch eingeladen werden, ließe sich trefflich spekulieren.  
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EXKURS – Kinder und Jugend Parlament 

Man beachte hier, dass das „Kinder und Jugend Parlament“ im Jahr 2018 für 2 Jahre (in Worten 

ZWEI JAHRE) gewählt wurde. 

Damit besteht das „Kinder und Jugend Parlament“ bereits seit 3 Jahren nicht mehr. 

Das scheint allerdings niemand in der Gemeinde mitbekommen zu haben.  

Siehe dazu:  BISS2030 | Facebook 

Ist schon doof, dass das das Kinder-und Jugendparlament" in 2018 für 2 Jahre gewählt und 
mit großem Presse-Tamtam der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

Wie gesagt, die Amtszeit beträgt laut Gemeinde-Homepage 2 Jahre. 

Rechnen wir mal nach: Taschenrechner raus! 

„C-Taste“ dann „2“ dann „0“ dann „1“ dann „8“ dann- „Plus-Taste“ dann „2“ dann „Gleich-

Taste“ dann Ergebnis ablesen: Tataa-Tusch-Narhalla-Marsch: 2020. 

Ein Blick auf den Kalender dann 2023 ablesen - den Rest der Satire erspare ich uns allen;-) 

FAZIT: 

• Das "Mindesthaltbarkeitsdatum" des "Kinder-und Jugenparlaments" ist bereits 
seit fast 3 Jahren abgelaufen. 

• Die damaligen Jugend-Abgeordneten dürften in der Zwischenzeit überall auf 
der Welt in zig Berufen verteilt sein. 

• Das KOMA der Gemeinde-Verantwortlichen ist also aktuell immer 
noch so tief, dass sie bereits über 2 Jahre nicht bemerkt haben, 
dass das "Kinder- und Jugendparlament" nur noch auf dem Papier 
besteht. 

DAS IST ABER EINE GUTE NACHRICHT. 

1 - Endlich ist einmal AMTLICH BESTÄTIGT, dass die Gemeinde Schenklengsfeld ca. 2 

Jahre im "Standby-Modus" der Zeit hinterherhinkt und Aktivität eigentlich nur durch 
"Bildschirm-Schoner-Techniken" (die Älteren erinnern sich noch an WIN95 ;-)wie 
""Konröder Glocken", "Kreisbahn-Reaktivierung", "Autobahnanschluss", "Algen-Kläranlage 
Malkomes" "Feuerwehr-Gerätehaus auf dem Bauhof" usw. imitiert hat. 

INTERESSANT ANZUSEHEN,  

ABER LETZTENDLICH INHALTSLEERE 

 "BUNTE BILDER IN DAUERSCHLEIFE" 

  

https://www.facebook.com/groups/340138513750590
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Hätte man (damit sind die GV im Allgemeinen und die SPD im speziellen gemeint) die 
damalige sehr gute SPD-Initiative wirklich ernst genommen, wäre dieses  

"Jugendparlament-Gate" 

nicht passiert.  

So hat man sich mit dem "tata-Narhalla-Marsch" "Presseartikel mit schönem Bild" begnügt. 

EINDRUCKS-MANAGEMNT nennt man das. 

Hier ist die Erklärung dazu: 

 

Siehe https://www.youtube.com/watch?v=TqbW7DBBdZQ 

 

https://www.youtube.com/watch?v=TqbW7DBBdZQ&fbclid=IwAR36HI8xfXru9YhIPGwKzk1z3Mk6eNRvn9q9GU8KLi2Wz4ATL7sSp5WermA
file:///D:/___adi_vision___/_4_MASTERPLAN/Siehe https:/www.youtube.com/watch?v=TqbW7DBBdZQ
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Auszug aus dem Facebook-POST
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HZ Artikel „Ich will Projekte zu Ende bringen“ 
 

Dieser Artikel aus der HZ liefert in meinen Augen die Grundlage für die plötzlichen 

Aktivitäten.  

  

Üblich ist es, dass ZUERST ein Beschluss über einen Plan gefasst wird und ERST 

DANN die Maßnahmen eingeleitet werden.  

Bei BM Möller (immerhin mit einem Abschluss als „Master of Management“) scheint diese Regel außer 

Kraft gesetzt zu sein.  

„Aber er tue alles, um das 13 Jahre alte Problem zu lösen. Leider spiele aktuell das Wetter nicht mit.“  

Die Realität sieht etwas anders aus: 
Es  werden bereits Maßnahmen eingeleitet, bevor eine rechtliche Grundlage erstellt wurde. 
Abgesehen davon hat das in den letzten GV-Sitzungen noch ganz anders geklungen. 
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Aus dem Protokoll der GV Sitzung vom 21.03.2022 
 

 

Man beachte: 

A – Antwortstrategie 

 

Die Antwort erfolgte nach den klassischen 

„Carl-Christoph-Möller-JEOPARDY“-Regeln. 

„JEOPARDY war eine Sendung die auf RTL, tm3 

und RTLup ausgestrahlt wurde. 

Die Kandidaten bekommen eine Antwort und 

sie müssen die dazugehörige Frage stellen. 

 

 

Fazit: Die von BM Möller gegebene Antwort hat mit der gestellten Frage ABSOLUT NICHTS zu tun. 

Es sei denn, man interpretiert: es nach dem Motto:  
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B – Argumentations-Strategie 

Die von BM Möller angewendete Technik ist eine Orgie klassischer Scheinargumente 

Hier seien nur 2 Scheinargumente genannt. 

Scheinargument 4:Beweislast - Umkehr  
Beweislast-Umkehr Man stellt eine Meinung als allgemein bekannt und gegebenen Fakt dar, ohne 

auf den Wahrheitsgehalt einzugehen. "Der Andere" soll dann beweisen, dass es nicht so ist. Gegen 

eine festgefahrene Meinung mit Fakten zu argumentieren, ist sehr schwierig, fast unmöglich. Motto 

"Ich habe meine Meinung, also verwirre mich nicht mit Fakten.2 – Whataboutism 

 Scheinargument 10: Whataboutism 
= Whataboutism Jetzt wird es etwas umfangreicher. Das Beenden eines Themas durch ein plumpes 

Ablenkungsmanöver. Man wirft eine "Nebelbombe", spricht nicht mehr über das ursprüngliche 

Thema, sondern über ein ganz anderes Thema.Je weiter das vom Ursprungsthema entfernt ist, desto 

"besser" ist es. Der "Whataboutism" ist der ultimative Beweis dafür, dass man keine wirklichen 

Argumente hat, und nur den "Gegner" daran hindern will, seine Ideen voran zu bringen. 

Dazu gibt es ein adi-vision-Dokument „Scheinargumente“ mit Links auf sehr unterhaltsame Videos  

 

Siehe  https://adi.vision/D/Scheinargumente.pdf 

  

https://adi.vision/D/Scheinargumente.pdf
https://adi.vision/D/Scheinargumente.pdf


Lindenplatz 36277 Schenklengsfeld  – Eine Chronologie des Scheiterns 

Auch das folgende Video aus dem Bereich PROFILING bietet Erklärungs-Ansätze für die doch recht 

eigenartige wortgewaltige Antwort mit Gegenangriff. 

Video: Die Verbrechen der „Verpissfixe“ – Was passiert, wenn man sie erwischt? 

 

Siehe : https://www.youtube.com/watch?v=Q4nCrbetorg 

Die Parallelen sind, glaube ich gut sichtbar. 

DENKEN SIE SELBST 

und 

BILDEN SIE SICH IHRE EIGENE MEINUNG 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=Q4nCrbetorg
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C – Zeitplanung 

Die Anträge zur Tagesordnung der GV-Sitzung müssen nach der „Geschäftsordnung der 

Gemeindevertretung der Gemeinde Schenklengsfeld“ aus 1993  

SPÄTESTENS 17 Tage VOR DER SITZUNG 
abgegeben werden.  
Anders formuliert: BM Möller und die Verwaltung hatten 17 Tage Zeit, sich sachkundig zu machen. 

Und jetzt kommt die Frage von Rainer Ley (BL), die auch in Hans Christian Anders Märchen „Des 

Kaisers neue Kleider“ hätte gestellt werden können: 

„Ist die Stellungnahme der Polizei eingegangen?“ 

Antwort BM Möller: „Der Sachstand muss aufgearbeitet werden.“ 

Es war also innerhalb von 17 Tagen nicht möglich, zumindest herauszufinden, ob ein 

Schreiben der Polizei eingegangen ist. 

Die Anfrage der Bürgerliste wurde also so wertgeschätzt, dass sie 17 Tage nicht 

beantwortet wurde. 

 

Siehe dazu auch: https://adi.vision/D/Wertsch%C3%A4tzung_2021_02_03.pdf 

FAZIT: 

WENN SELBST ANTRÄGE IM SINNE DES §50 HGO (AUFSICHTSPFLICHT DER GV) NICHT „FÜR VOLL“ 

GENOMMEN WERDEN UND MIT PLATTITÜDEN BEANTWORTET WERDEN, DANN IST DAS EIN SEHR 

ALARMIERENDES ZEICHEN. 

WENN DANN NOCH DIESE BODENLOSE FRECHHEIT VON DEN ABGEORDNETEN NOCH 

WIDERSPRUCHSLOS „GESCHLUCKT“ WIRD, DANN SOLLTEN ALLE ALARMANLEGEN ANSPRINGEN. 

DA HÄTTE JETZT (6.2.2023) DER BÜRGERMEISTERKANDIDAT  

ANDRE WENZEL EINE GUTE GELEGENHEIT, SEINE 

DURCHSETZUNGSFÄHIGKEIT UNTER BEWEIS ZU STELLEN. 

https://adi.vision/D/Wertsch%C3%A4tzung_2021_02_03.pdf
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Aus dem Protokoll der GV Sitzung vom 21.07.2022 
 

 

 

 

Zitat: „Eine der eingereichten Varianten hat sich als genehmigungsfähig erwiesen. Diese muss 

allerdings noch nachgebessert werden.“ 

Hä? Entweder sie ist „genehmigungsfähig“ – was immer das bedeuten mag), dann kann sie realisiert 

werden, oder sie ist es nicht, dann steht man weiterhin auf dem Stand von 2018. 

Am 21.03.2022 (siehe oben) kann die inhaltliche  

BANKROTTERKLÄRUNG von BM Möller  

und selbst 

4 Monate später war er nicht in der Lage einen Plan vorzulegen. 

Erst 11 Monate NACH der ersten Anfrage der BL  

soll jetzt  

in der Sitzung des BUP ein Plan vorgelegt werden. 

Da darf man eigentlich gar nicht länger drüber nachdenken. 

Das ist TOTALVERSAGEN vom ALLERFEINSTEN! 
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Aushang im Sitzungszimmer des Rathauses am 5.2.2020 
 

 

Dieser Aushang im Sitzungs-Saal des Rathauses vom 5.2.2020  

zeigt das ganze Ausmaß des  

Dilettantismus und der Ignoranz der Bauabteilung. 

Obwohl eine komplett ausgearbeitete, detaillierte PROJEKTBESCHREIBUNG vom 1.2.2020  

vorlag, hat man die aus 2018 von Adi Busch stammenden ALLERERSTEN ÜBERLEGUNGEN an die 

Tafel gepinnt. 

Die IRONIE der Situation liegt darin: 

1 – Die Bilder wurden von Adi Busch im September 2018 als Vorbereitung zu der 

BÜRGERBEFRAGEUNG zur LINDENPLATZ-GESTALTUNG angefertigt. 

2 – ALLE gezeigten Versionen wurden bereits in 2019 WEGEN ERWIESENER 

UNTAUGLICHKEIT 

VERWORFEN. Das wurde auch der Bauabteilung mitgeteilt. 

Da stellt sich die Frage, was in den Köpfen der Verantwortlichen vorgegangen sein muss, dass man 

auf 2 Jahre alte UNTAUGLICHE Entwürfe zurückgreift, wo man bereits seit 5 Tagen eine komplett 

ausgearbeitet Projektbeschreibung vorliegen hat. 
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BISS2020-Projektbeschreibung vom 01.02.2020  

 

Siehe:  https://adi.vision/D/L2030-Projekt_Rettungswege_Linde_360Grad_Antrag_2020_02_01.pdf 

Aufgrund der anhaltenden Verschleppungs-Taktik der Gemeinde wurde eine „Fehler-Analyse“ 

gestartet.  

Die personelle Besetzung der Projektleitung wurde als URSACHE für die Verzögerungen identifiziert. 

https://adi.vision/D/L2030-Projekt_Rettungswege_Linde_360Grad_Antrag_2020_02_01.pdf
https://adi.vision/D/L2030-Projekt_Rettungswege_Linde_360Grad_Antrag_2020_02_01.pdf
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Aus dem Protokoll der GV Sitzung vom 28.08.2019 
 

 
Trotz GV-Beschluss wurde der PARKPLATZ Schäferhaus NIEMALS hergerichtet. 

Das könnte als ein Indiz für ein DIENSTVERGEHEN namens „Unterlassung“ gewertet werden. 
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Antrag von Laenscheld2030/Adi Busch vom 7.6.2019 
 

 

Siehe: https://adi.vision/D/L2030_Antrag_Lindenplatzgestaltung_2019_06_07.pdf 

Am 7.6.2019 waren alle Vorschläge aus der Bürgerbefragung 2018 abgearbeitet und das Ergebnis 

wurde der Gemeinde in Form eines Antrages zur Verfügung gestellt. 

  

https://adi.vision/D/L2030_Antrag_Lindenplatzgestaltung_2019_06_07.pdf
https://adi.vision/D/L2030_Antrag_Lindenplatzgestaltung_2019_06_07.pdf
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Aus dem Protokoll der GV Sitzung vom 27.09.2018 
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Aus dem Protokoll der GV Sitzung vom 22.03.2018 
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Im Jahr 2015 erarbeitete Vorschläge von 3 Ingenieur-

Büros 
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Erklärungsversuch für das eigentlich unerklärliche 

Versagen 
 

„Nichts geschieht ohne triftigen Grund“ ist ein Leitsatz, den ich in über 40 Jahren Berufserfahrung 

gelernt habe.  

Interessenbekundungsverfahren / Alternativen zum Rathaus 

 

Eine mögliche Erklärung für das ignorante Verhalten von BM Möller und dem Mitarbeiter der 

Bauabteilung könnte sein, dass mein Angebot vom 12.12.2019 im Rahmen des 

Interessenbekundungsverfahrens sowohl bei BM Möller (der die Variante „Mietrathaus“ im Objekt 

seines Onkels präferiert hatte) als auch bei den beiden Fraktionen von SPD und BL – aus welchen 

Gründen auch immer - nicht gern gesehen wurde. 

Hier ein paar Fakten zu dem „Interessenbekundungs-Gate“ 

Das damalige Angebot „Busch-Areal“ An der Linde 

 

 
Das knapp 60 Seiten lange 

Konzept wurde pünktlich zum 

festgesetzten Termin des 

Interessenbekundungsverfahr

ens eingereicht. 

 

https://adi.vision/WAHL2021/_R_/Interessenbekundungsverfahren_Busch_An_der_Linde_2019_12_12_FACEBOOK-1.pdf
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https://adi.vision/WAHL2021/_R_/Interessenbekundungsverfahren_Busch_An_der_Linde_2019_12_

12_FACEBOOK-1.pdf 

Das Areal wurde 2022 an einen Investor verkauft. 

Nach monatelangem Hickhack um das „Interessenbekundungsverfahren“ stellte dann der HSGB 

(Hessische Städte- und Gemeinde Bund) im Gutachten vom Juli 2020 fest, dass aus Gründen des 

GLEICHHEITS-GEBOTS beim Vorliegen mehrerer Angebote ein Ausschreibungsverfahren stattfinden 

müsse. Ich hatte lediglich Akteneinsicht auf der Gemeinde und durfte keine Kopie des Schreibens 

anfertigen. 

 

 

 

 

 

  

https://adi.vision/WAHL2021/_R_/Interessenbekundungsverfahren_Busch_An_der_Linde_2019_12_12_FACEBOOK-1.pdf
https://adi.vision/WAHL2021/_R_/Interessenbekundungsverfahren_Busch_An_der_Linde_2019_12_12_FACEBOOK-1.pdf
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In den Protokollen liest sich das so: 
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FAZIT:  

- Seit spätestens 16.1.2020 ist die Ausschreibung beauftragt. 

- Die Ausschreibung ist NIE veröffentlicht worden 

- Diese Handlung stellt ein Dienstvergehen dar. 
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Die ZWEITE Ausschreibung, nachdem ein Mitarbeiter der Bauabteilung den ersten 

Termin verpennt hatte 
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Und was sagt der HSGB in seinem Gutachten? 

 

 

FAZIT: 

Es liegen 2 rechtsverbindliche Grundlagen vor, die die Handlungen des 

Vorstandes eindeutig festlegen: 

1 – Bundesgerichtshof vom 22.02.2008 

2 – Beschluss der GV vom 16.01.2020 
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Im Brief von BM Möller an mich mit der offiziellen Absage 

 

Man beachte die „sprachlich elegante, wortgewaltig flexible Formulierung“ der rechtlich und 

inhaltlich komplett anderen Sachlage. 
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Im Klartext:  

ENTWEDER BM Möller hat die Rechtslage nicht verstanden. 

Oder er hat die Rechtslage einfach ignoriert und wider besseres Wissen 

falsche amtliche Angaben gemacht. 

Das wäre dann ein strafbares AMTSVERGEHEN. 

Inwiefern diese beiden Vorgänge zusammenhängen, muss von einer 

vorgesetzten Dienststelle, der KOMMUNALEN DIENSTAUFSICHT geklärt 

werden. 

Fest steht auf jeden Fall, dass es eine PERSONELLE ÜBEREINSTIMMUN der 

Personen in beiden Fällen gibt. 
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BISS2030 - BÜRGERBEFRAGUNG  
Stand der Bürgerbefragung  zum 6.2.2023. 

Die Befragung ist NICHT repräsentativ. 
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Die Aktionen rund um den Lindenplatz reihen sich in eine Serie von Maßnahmen ein, die alle einen 

vergleichbaren Verlauf genommen haben. 

Hier ein NICHT OFFIZIELLER Bericht von August 2021, der einen Eindruck über das Ausmaß vermitteln 

kann. 
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Der Bericht stammt aus dem BISS2030-GV-Radar, dem IT-Prototypen zum Versuch, etwas 

TRANSPARENZ i die Arbeit des Vorstandes zu bringen. 

Das BISS2030-GV-RADAR ist HIER zu finden: 

 

https://adi.vision/GV_RADAR/ 

Leider ist der Versuch gescheitert,  

da keine der Fraktionen bereit war,  

aktuelle Daten für die Berichte zu liefern. 

Die EXCEL-Eingabedatei sieht so aus, wie dieser Ausschnitt: 

 

 

  

https://adi.vision/GV_RADAR/index.htm
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Wie könnte man die APP aktualisieren? 

1 – Grundlage für eine periodische Berichterstellung 
Zur Erstellung einer korrekten VERSION 1 der Berichte benötigt man ca. 5 ZOON-Sitzungen im Laufe 

von 2-3 Wochen a‘ 1,5 Stunden. 

Danach sind die Berichte so, wie die GV das unter dem Namen 

„Antrags- und Beschluss-Controlling“ 

beschlossen hatte. 

2 – Monatliche Aktualiserung 

Pro Monat fallen folgende Arbeiten an: 

A – tägliches Aktualisieren der EXCEL Tabelle 

Dies kann z.B. in den letzten 10 Minuteneines Arbeitstages  durch eine Verwaltungskrafterledigt 

werden 

B – Eine ZOOM-Sitzung a‘ ca. 1,5 Stunden mit je einem VertreterIn der Fraktionen und des 

Vorstandes, die die von der Verwaltung bereit gestellte EXCEL Liste gemeinsam  durchgehen und ggf. 

korrigieren und ergänzen. 

C – Starten der „BACKGROUND-APP“ zur Erstellung der Berichte wie in :  

https://adi.vision/GV_RADAR/ 

 

Konsequenzen für die Arbeit der GV im Jahr 2023 
 

 Die Fraktion ZuMIT hat bisher einen Antrag auf die  

Einrichtung eines Ausschusses zur Sichtung der Akten zu der Thematik „Kläranlage Malkomes“  

gestellt. 

Angesichts der o.g. Fakten wäre es durchaus sinnvoll, die Handlungen von BM Möller und dem 

Mitarbeiter der Bauabteilung auf ihre Rechtmäßigkeit zu prüfen. 

 

Auf BISS2030.de sind etliche lauffähige Voraschläge gemacht worden, wie man die Arbeit der 

Gemeinde professioneller gestalten könnte. 

Es ist nicht gesagt, dass das die Lösung aller Probleme ist. 

ABER 

Kandidaten für das Bürgermeisteramt wären gut beraten, zu all 

diesen Themen lauffähige Konzepte aus der Tasche ziehen zu 

können. 

 


